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„Gut, dass es die Pfarre gibt“ 
(Motto für die Pfarrgemeinderatswahl 2012) 

Alle Kinder, Jugendlichen, Frauen und Männer unserer Pfarre leben und 
gestalten Kirche vor Ort, durch uns alle bekommt sie ein „Gesicht“. 

Pfarrfoto am 15. August 2011 nach dem Gottesdienst  
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verborgen
verhüllt

geheimnis des lebens
geheimnis des glaubens

dem geheimnis
auf der spur

das geheimnis
entdecken

geheimnis des lebens
geheimnis des glaubens

verwurzelt in mir
verwurzelt in dir

verborgen
verhüllt

ostern –
das geheimnis

taucht auf
blüht auf

entfaltet sich
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„Die Taufe 
ist das sakramentale Band,

das alle zusammenhält, 
die sie empfangen haben“ 

Dieser Satz aus dem Rituale Roma-
num der Kindertaufe klingt für un-
sere Ohren wie ein Mysterium – ge-
heimnisvoll - wie ein Geheimnis, das 
entschlüsselt werden will. Im 1. Timo-
theusbrief des Neuen Testaments wird 
bereits von einem „Geheimnis des 
Glaubens“ gesprochen. Hier heißt es:  
„Sie sollen mit reinem Gewissen am 
„Geheimnis des Glaubens“ fest-
halten, und weiter, „Wahrhaftig, das 
„Geheimnis des Glaubens“ ist groß: 
Er (Jesus Christus) wurde offenbart 
im Fleisch, 
gerechtfertigt im Geist, 
geschaut von den Engeln, 
verkündet unter den Heiden, 
geglaubt in der Welt, 
aufgenommen in die Herrlichkeit“. 
1 Tim 3,9.16.
Bei jeder Eucharistiefeier beken-

nen wir dieses Geheimnis des 
Glaubens: „Deinen Tod, o Herr, 
verkünden wir, und deine Aufer-
stehung preisen wir, bis du kommst 
in Herrlichkeit“. 

Dem Geheimnis des Glaubens, das 
auch das Geheimnis des christli-
chen Lebens ist, gehen wir  in den 
kommenden Tagen und Wochen 
wieder bewusst entgegen und  
feiern es in der Osternacht -  in 
der Lichtfeier, dem Hören auf das 
Wort Gottes aus dem Alten und 
dem Neuen Testament, der Taufer-
neuerung und in der Eucharistie-
feier.

Lange Zeit war die Feier der 
Osternacht auch DIE Nacht, in 
der Frauen und Männer getauft  
und dadurch in die Gemeinschaft 
der Christinnen und Christen auf-
genommen wurden. 

Die Wochen bis zum Fest waren 
eine Zeit intensiver Vorberei-
tung.
Heute ist es etwas ganz Besonderes, 
wenn während der Feier der  Oster-
nacht auch eine Taufe gefeiert wird. 
Die Taufe ist das Tor zum Christ-Sein. 
Sie ist einerseits ein Geschenk Gottes 
an die Menschen und andererseits 
ein gläubiges „JA“ des Menschen an 
Gott. Ein Bekenntnis zum Gott des 
Lebens, der in Jesus Christus Mensch 
geworden ist und durch die Kraft des 
Heiligen Geistes wirksam ist in dieser 
Welt von heute.

Dem Geheimnis des Glaubens, das 
auch das Geheimnis des christlichen 
Lebens ist, gehen wir bereits in den 
Tagen und Wochen der Fastenzeit  
nach. Dabei sind wir beim gemein-
samen Feiern der Gottesdienste be-
sonders dem Geheimnis der Taufe auf 
der Spur. 

Beginnend mit dem Aschermittwoch 
werden wir an den darauffolgenden 
Sonntagen ausgehend von den Evan-
gelien die Bedeutung einiger Tauf-
symbole neu entdecken und am Ge-
heimnis des Lebens und des Glaubens 
anknüpfen. Im Glauben wieder zu 
wachsen, dazu sind wir eingeladen. 
So liegt die Fastenzeit wieder als 
eine wertvolle Zeit vor uns, eine Zeit 
zum Gebet, zur Stille, zum „Almosen 
geben“, wie es im Evangelium des 
Aschermittwochs heißt, eine Zeit 
gelebter Solidarität. Eine Zeit, dem 
Osterfest entgegenzugehen, zu ent-
decken, wie wertvoll und kostbar der 
Glaube ist - eine Gabe, die uns leben, 
glauben und hoffen lässt – auch über 
die Grenze des Todes hinweg.

So wünsche ich allen, die in unserer 
Pfarrgemeinde leben, arbeiten, le-
rnen, studieren, allen, die sich enga-
gieren für eine gerechte Welt, für die 
Bewahrung der Schöpfung und ihrem 
Glauben Hand, Herz und Fuß geben, 
dass sie dem Geheimnis des Lebens 
auf der Spur bleiben und dabei ent-
decken, dass hinter allem Begreif-
baren und Fassbaren eine für uns oft 
geheimnisvolle Wirklichkeit wirkt, 
die wir Gott nennen. Und diese dürfen 
wir Tag für Tag neu entdecken in den 
alltäglichen Spuren des Lebens – es 
ist ein Geschenk, wenn dies möglich 
wird. – Ich wünsche es Ihnen/euch/
dir!

Bruno Fröhlich
Pfarrassistent



Pfarrblatt Hagenberg                Folge 148/Februar 2015

3

K
in

de
rli

tu
rg

ie

Dem Geheimnis 
auf der Spur

Es ist schon ein Wunder, wie jedes 
Jahr nach dem Winter die Natur wie-
der zu neuem Leben erwacht. Woher 
die Gänseblümchen ihre Energie ne-
hmen, warum die Schneeglöckchen 
wissen, wann es Zeit ist, die Löcher 
im Schnee zum Blühen zu nutzen und 
wie die Vögel den Weg aus dem Süden 
wieder in das Nest im Apfelbaum fin-
den, … es ist schon ein Wunder.
Geschichten von Wundern und wun-
derbaren Begegnungen findest du 
auch in der Bibel, unserem Buch des 
Glaubens. Wenn Gott zu uns Men-
schen aus einer Wolke spricht, da ver-
stehe ich auch nicht alles. Wenn Jesus 
von einer neuen Welt erzählt, weiß ich 
nicht genau, was er meint. 
Um mich über den Frühling zu freuen, 
muss ich die vielen Fragen, die mit 
„Warum …“ und „Wieso … „ be-

ginnen gar nicht beantworten 
können. Ich freue mich über 
das Geheimnis des Lebens.
Um zu spüren, dass Gott es 
gut mit uns meint, muss ich 
nicht alle seine Worte erklären 
können. Ich freue mich über 
das Geheimnis des Glaubens.
An den Sonntagen in der Fas-
tenzeit werden uns die Sym-
bole der Taufe begegnen und 
uns ihr Geheimnis besser ver-
stehen lassen. Zum Entdecken 
und Feiern des Geheimnisses 
laden wir dich und deine 
Familie herzlich ein!

Familiengottesdienst am 1. Fasten-
sonntag, 22.Februar 2015 um 9.15 
Speisensegnung 4. April um 15.30 
in der Pfarrkirche

Eine gute Vorbereitung auf das  
Osterfest und frohe Ostern wünscht 
das Familienliturgieteam der Pfarre 
Hagenberg!

Brauchen Sie die-
sen Stoff noch?
Für den Gewölberaum im Pfarrheim 
soll ein Teppich entstehen. Dafür  
brauchen wir Stoffstreifen in großen 
Mengen. Wenn Sie alte Stoffreste 
oder ausgediente Kleidung daheim 
finden, haben wir eine Bitte: Schnei-
den Sie 4cm breite Stoffstreifen und 
bringen Sie diese Stoffschnüre ins 
Pfarrbüro. Daraus möchten wir ein-
en bunten Teppich häkeln, auf dem  
gebetet, gesungen und gefeiert werden 
kann. Herzlichen Dank!
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Mini – AUFnAHME, 
Mini – DAnKE

Wir freuen uns, dass am Sonntag, 16. Novem-
ber 2014 13 Mädchen und Burschen in die 

Gemeinschaft der Ministrantinnen und Minis-
tranten aufgenommen wurden. Danke den 35 

MinistrantInnen, die von Oktober 2013 
bis Oktober 2014 insgesamt 905 Dienste in 

der Liturgie geleistet haben. MINIS… 
ihr seid SPITZE!!!

Gemeinsam mit der Jungschar, 
den Ministranten und Minis-
trantinnen der Pfarre Kefer-
markt fahren wir heuer von 24. 
bis 28. August nach Königswi-
esen auf Jungschar- und Minis-
trantenlager.

Alle Kinder und Jugendlichen 
zwischen acht und vierzehn 
Jahren sind recht herzlich zur 
Teilnahme eingeladen.

Zettel zum Anmelden sind ab Mitte 
März im Jungscharraum bzw. am 
Schriftenstand in der Kirche zu fin-
den. Die Anmeldungen können dann 
jederzeit bei den Jungschar- und Min-
istrantenleitern oder im Pfarrbüro ab-
gegeben werden.               
Anmeldeschluss ist der 1. Juli 2015.

Anna Blumauer
0680 / 20 96 910 bzw. 07236 / 65 70

 Jungschar & Minis
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Ministrantinnen 
und Ministranten 

gesucht!

12 Sternsingergruppen – 52 
Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene – sind von 
27. Dezember 2014 bis 7.  
Jänner 2015 in ganz Hagen-
berg, Loibersdorf und Gaus-
chitzberg unterwegs gewesen 
und haben dabei 7034,63 
Euro an Spenden gesammelt. 
Ein herzliches Danke allen 
Sternsingern und ihren Be-
gleitpersonen, die sich (teil-
weise schon seit Jahren) so 

fleißig engagieren. Ohne sie wäre die 
Durchführung der Sternsingeraktion 
nicht möglich.Schließlich bedanke 
ich mich auch bei allen anderen, die 

die Dreikönigsaktion unterstützen 
und damit zeigen, dass sie auch jene  
Menschen nicht vergessen haben, 
denen es schlechter geht als uns.

Wir raTschEn …
In den Tagen der Karwoche werden 
Kinder und Jugendliche wieder von 
Haus zu Haus unterwegs sein und mit 
den Ratschen an den Tod Jesu erin-
nern. Sie bitten dabei um deine/Ihre 
Spende für die Jungschar- und Minis-
trantInnenkasse. Danke im Voraus für 
deine/Ihre Unterstützung!

Anna Blumauer

alle Mädchen und Buben, die 
heuer die Erstkommunion 

feiern oder auch schon älter 
sind und gerne den Dienst als 
Ministrant beginnen möchten, 
sind herzlich zur 1. Ministunde 
am Freitag, 12. Juni um 16:00 

ins Pfarrheim eingeladen. 

Wichtige Termine von Jungschar und Ministrantinnen siehe Terminseite!
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Auch heuer werden wieder Männer und Frauen aus unserer 
Pfarre im April und Mai ehrenamtlich unterwegs sein und 
um Ihre Spende bitten. Das gespendete Geld kommt Men-
schen in Not in Oberösterreich zugute, die bei der Caritas 
Hilfe suchen. Danke an alle HaussammlerInnen, die wie-
der von Tür zu Tür gehen, um Menschen in Not in unser-
em Bundesland zu helfen! Wir suchen dringend Haussam-
mlerInnen, da nicht mehr alle Gebiete (z. B. Mahrersdorf) 
abgedeckt werden können! Wenn Sie sich vorstellen könnt-
en, diesen wertvollen Dienst zu leisten, melden Sie sich bitte 
bei Margit Weiß (Tel.: 07236/20813). Der Sendungsgottes-
dienst für die HaussammlerInnen Mit dem RegionalKoor-
dinator der Caritas für den Bezirk  Freistadt Franz Wenig-
wieser findet am 17. März um 19.00 Uhr statt. Herzlichen 
Dank im Voraus für Ihre Spende!
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Wir laden wieder recht herzlich 
zum Palmbesen- und Türkränze-
binden am Donnerstag 19. März 
2015 ab 8.00 Uhr ins Pfarrheim 
ein. Auch heuer bitten wir wieder 
verschiedene Grünzweige, Palm-
kätzchen, Buchsbaum, Segen-
baum,.. mitzubringen. Wir bitten 
um Eure Unterstützung und viele 
helfende Hände!
Am Samstag 21. März und 
Sonntag 22. März werden nach 
dem Gottesdienst die Palmbesen 
und Türkränze zum Verkauf ange-
boten. DANKE!

Palmbesenbinden

Familienfasttag, Freitag, 27. 
Februar 2015. Die Katholische 
Frauenbewegung bittet um Ihre 
Spende, lädt zum Gottesdienst am 
1. März und zum Suppenessen an 
diesem Sonntag ab 10:00 Uhr. 

Familienfasttag
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Vortrag - Passionssingen - Orgelkonzert

D
as

 K
at

h.
 B

ild
un

gs
w

er
k 

lä
dt

 e
in

:

Orgelkonzert mit 
Nicoló Antonio Sari

Samstag, 25. April 2015, 
20:00 Uhr, Pfarrkirche 

Hagenberg

Nicoló Antonio 
Sari wurde 1987 in 
Venedig geboren, 
studierte auf dem 
dortigen Konser-
vatorium Orgel 
und Komposition 
und schloss es mit 
den besten Beno-
tungen ab. Seit 
damals gewann er 
mehrere nationale 

und internationale Wettbewerbe und 
war Gastkünstler bei mehreren Fes-
tivals in Italien. Derzeit spezialisiert 
er sich noch auf dem Cembalo. Er 
ist künstlerischer Direktor des inter-
nationalen Orgelfestivals “Gaetano  
Callido” und Organist an zwei Kirch-
en in Venedig.

Mehr über den Künstler erfahren Sie 
unter www.nicolosari.it.

Diese und weitere Termine finden Sie auch auf www.pfarre-hagenberg.at
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ihr BEiTrag 
koMMT guT an
Nur mit Hilfe des Kirchenbe-
itrags kann das dichte Netzwerk 
der Seelsorge, das die 4.400 
Pfarren und Seelsorgestellen in 
Österreich bilden, aufrechter-
halten bleiben.
 
ihr BEiTrag...
... ErMöglichT DiE 
ErhalTung WErT-
VollEr BauDEnk-
MälEr
Unsere Gotteshäuser sind 
kostbare Zeugen unserer Ge-
schichte und Kultur. Sie prä-
gen Identität und Landschafts-
bild, sind Orte der Stille, 
des gemeinsamen Feierns 

und tragen als Begegnungsräume zu  
einer Kultur des Miteinander bei. 
Die Kirche ist verpflichtet, diese  
Kulturgüter für die Allgemeinheit 
zu pflegen und für die Zukunft zu  
erhalten.

... sTEllT BilDung unD kul-
Tur Für allE BErEiT
Katholische Schulen und Kindergärten, 

Kirchliche Pädagogische Hochschulen, 
kirchliche Museen, Bibliotheken und Bil-
dungshäuser sind stark frequentiert und 
stehen allen Interessierten offen.

 ... unTErsTüTZT 
MEnschEn in noT
Es gehört zum ureigenen Wesen der 
Kirche, sich für Arme und Schwache 
einzusetzen. Neben dem unverzicht-
baren und wertvollen Engagement un-
zähliger Ehrenamtlicher ist es vor allem 
der Kirchenbeitrag, der das vielfältige 
Wirken von Caritas und professionellen 
Beratungsstellen möglich macht. Ihrer 
globalen Verantwortung wird die Kirche 
durch eine Vielzahl von Initiativen für 
Mission und Entwicklung gerecht.
 
... BEWahrT DiE kirchlichE 
EigEnsTänDigkEiT
In Österreich versteht sich die Kirche 
seit Jahrzehnten als freie Kirche in ei-
nem freien Staat. Nur der von ihr selbst 
eingehobene Kirchenbeitrag macht weit-
erhin dieses Ja zur Eigenständigkeit 
möglich und verhindert einen Rückfall 
in die Abhängigkeit von Staat und poli-
tischen Machtverhältnissen. Zugleich gibt 
es ein bewährtes kooperatives Modell 

des Miteinander von Staat und Gesell-
schaft, das allen Menschen zu Gute kom-
mt - vom Schulbereich über die Spitäler 
bis hin zu sozialen Diensten und Pflege-
heimen. Dieser Dienst kann jedoch nur 
aufrecht erhalten werden, solange die 
öffentliche Hand finanziell mithilft. Der 
Staat weiß sehr wohl um die Leistungen 
der Kirche für die Gesellschaft. Würde 
er die messbaren Leistungen, die die 
Kirche für die Allgemeinheit erbringt 
(Kindergärten, Schulen, Bildungshäuser, 
Beratungsstellen, Altenheime, Spitäler, 
Denkmalpflege,…), zur Gänze selbst  
erbringen, müsste er die Steuerlast für alle 
beträchtlich erhöhen. 
 
... isT Ein 'Ja' Zur kooPEra-
Tion Von PriEsTErn, Dia-
konEn & laiEn
Das Zweite Vatikanische Konzil hat dazu 
ermutigt, nicht nur geweihte Amtsträger, 
sondern auch qualifizierte Laien – Män-
ner und Frauen – hauptamtlich mit Aufga-
ben der Seelsorge zu betrauen. Wenn die 
Kirche diese Berufe erhalten will, muss 
sie auch eine solide finanzielle Grundlage 
dafür haben. Das 'Ja' zu den kirchlichen 
Berufen wird durch den Kirchenbeitrag 
wirtschaftlich möglich gemacht.

des Kirchenbeitrags
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Mehr dazu: http://www.dioezese-linz.at/portal/servicehilfe/service/kirchenbeitrag/information/article/2089.html
adresse abtippen oder diesen Qr-code mit ihrem/deinem smartphone scannen!

Herzlichen Dank für Ihren/
deinen Kirchenbeitrag, für 
alle Spenden zugunsten sozi-
al-caritativer Projekte und das 
Geld, das bei der Tafelsam-
mlung gespendet wird. Übri-
gens: Das Geld, das bei der 
Tafelsammlung während des  
Gottesdienstes gegeben wird,  
bleibt zur Gänze in der Pfarre.
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nachlEsE Zur 
nikolausFEiEr

Zu unserer Nikolausfeier am 5. 
Dezember kamen ca. 40 Kinder 
und ebenso viele Erwachsene. Die 
zahlreichen Kinder begrüßten den 
Nikolaus mit einem Lied und hörten 
dann gespannt den Geschichten 
aus dem Leben des heiligen Niko-
laus zu. Nach einem gemeinsamen 
Abschlusslied gab es wieder selbst-
gebackene Lebkuchennikoläuse, 
Mandarinen und Süßigkeiten für 
die Besucherinnen und Besucher.  
Besonders bedanken möchte ich 
mich bei den vielen fleißigen Hän-
den, die zum Gelingen dieser  
Veranstaltung beigetragen haben. 

ausZug aus DEM JahrEs-
BErichT 2014

Der Medienbestand beträgt mit 
Jahresende 8253 Medien (Bücher, 
Spiele, Hörbücher, DVDs). 2014 
wurden 740 Medien neu angekauft. 
3900 BesucherInnen frequentierten 
die Bibliothek und unsere Veranstal-
tungen. Wir können eine Steigerung 
bei den Entlehnungen auf 12703 
vermelden. Um dies bewältigen zu 
können wurden vom Team durch-

schnittlich 22,5 Stunden/Woche an 
Zeit investiert. 

akTuEllEs   

Auch im heurigen Jahr wurde schon 
wieder eine Vielzahl an neuen 
Büchern angeschafft. Vieles davon 
auf den Vorschlag unserer Leserin-
nen und Leser hin. 
Sie können auch von zu Hause aus 
unter www.biblioweb.at/hagenberg 
im Bibliothekskatalog stöbern.

Mit der neuen Beschriftung  
wollen wir Ihnen/euch einen 
besseren Überblick über unser  
Angebot geben. Besuchen Sie uns 
und überzeugen Sie sich selbst. 

Ich möchte mich auch an  
dieser Stelle bei allen sehr herzlich  
bedanken, die mich bei meiner 
Projektarbeit für die Prüfung zum  
ehrenamtlichen Bibliothekar tat-
kräftig unterstützt haben.

aus der Bibliothek
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von Jean-Pierre Sageder

öffnungszeiten: so: 8:45 – 10:30, Do: 17:00 – 19:30 (wenn Feiertag, dann wie sonntag), 
E-Mail: hagenberg@bibliotheken.at. sie können unter www.biblioweb.at/hagenberg 

in unserem aktuellen katalog stöbern.

Der Fachausschuss für Famil-
ien, Jugend und Partnerschaft 
der Pfarre hagenberg lädt zur 
Familienwallfahrt zur roden-
kirchner-kapelle in Mahrers-
dorf ein. Termin: 28. Juni 2015 
ab 13:30. Treffpunkt am kirch-
enplatz in hagenberg. gehzeit 
ca. 1,5 stunden. 

Es sind alle Familien (Kinder und 
Enkelkinder mit ihren Eltern und/
oder Großeltern) herzlich eingelad-
en an dieser Wallfahrt teilzunehmen.
Der ganze Weg ist mit dem Kinder-
wagen befahrbar.In Mahrersdorf 
wird bei der Kapelle eine Andacht 
gehalten und anschließend ist ein ge-
meinsamer Umtrunk vorbereitet (ev. 
Picknickdecken mitnehmen). Für 
nicht so tapfere Marschierer besteht 

die Möglichkeit erst in Veichter 
in die Wallfahrt einzusteigen. Auf 
eine zahlreiche Teilnahme vieler  
Familien freuen wir uns sehr.

Für Rückfragen oder weitere  
Informationen stehen die Mitarbeiter- 
innen des Fachausschusses gerne 
zur Verfügung: Gertraud Ziegler: 
07236/7385 oder Christa Leitner: 
0650/6911220
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kasPErlThEaTEr: 
Die Gis-Kasperlbühne wird am  
Fr., den 13.2.2015  um 15 Uhr das 

Stück „ Kasperl und die 
verschwundene Geld-
börse“ spielen. Kosten: 4 
Euro, Geschwister 7 Euro

uMTauschBasar: 
6./ 7. März 2015: 
Annahme der Waren: 
Fr., 6.3.2015, 17-19 Uhr
Verkauf der Waren: 
Sa., 7.3.2015, 9-11 Uhr

o s T E r W E r k -
sTaTT: für Kinder von 1-8 Jahren 
am Mo., den 30.3. 2015 von 15-17 
Uhr im Pfarrheim!

Wir BEsuchEn 
DiE FEuErWEhr: 
am 8.Mai 2015 um 15 Uhr

Die Feuerwehr zu sehen ist sicher 
eine spannende Sache, auch die 
Fahrt mit dem Feuerwehrauto wird 
nicht zu kurz kommen!

Wir würden uns freuen, euch bei 
unseren Aktivitäten begrüßen zu 
dürfen!

Anmeldungen ab sofort bei  
Maria Anzinger 07235/ 62058 oder 
0681/10766141

B
er

ic
ht

Jean-Pierre Sageder aus unserer 
Bibliothek hat 2014 die Ausbildung 
zum Bibliothekar abgeschlossen. 
In drei Kurswochen vertiefte er 
sein Wissen u.a. in der Sprach- und 
Leseförderung, im Veranstaltungs-
management, in der Kinder- und 
Jugendliteratur und eignete sich 
Handwerkszeug für die Organisa-
tion und Gestaltung der eigenen 
Bibliothek an.  Jean-Pierre Sageder 

hat das Projekt “der schnellste Weg 
zum gesuchten Buch” als Projekt in 
unserer Bibliothek umgesetzt. Auf 
Einladung der Bibliotheksfachstelle 
wurde diese ehrenamtliche Leistung 
am 16. Jänner 2015 im Stift Schlier-
bach stimmungsvoll gefeiert.

Bischofsvikar Dr. Johann Hinter-
maier sowie DDr. Severin Renold-
ner, Bereichsleiter Erwachsenenbil-

dung im Pastoralamt, würdigten und  
bedankten das Engagement der  
Bibliothekar/innen.  

Und so möchten wir Herrn Sageder 
auch Danke sagen für sein Engage-
ment zugunsten unserer Bibliothek, 
denn gut ausgebildete und motivi-
erte Mitarbeiter/innen sind kreative 
Impulsgeber und  Garanten für eine 
qualitätsvolle Bibliotheksarbeit .

Wir wünschen Jean-Pierre und dem 
gesamten Bibliotheksteam weit-
erhin viel Freude und Kraft für ihr 
Schaffen und Tun in der Bibliothek 
Hagenberg.

E
hr

un
g

für unseren Bibliotheksleiter

vom  Zwergerltreff Wir sind schon voller Elan ins neue Jahr gestartet und das 
Frühlingsprogramm ist schon fertig. hier ein paar Termine:
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Pfarrkanzlei

PFArr-cHrOniK

Durch die TauFE in die 
gemeinschaft der chris-

ten aufgenommen…
Paul Bauernberger, 

Langenstein
Nico Eichhorn, Wartberg/Aist
Paul Zuschrader, Mahrersdorf

Julian Greiner, Katsdorf
Benedikt Bauer, 

Schallenbergstraße

Durch den ToD ins neue 
leben bei gott 

gegangen…
Renate Raaber, Stöcklgraben

Christine Ruschak, 
Jognastraße, 

zul. Seniorenheim Freistadt

in EigEnEr sachE:
Redaktionsschluss für das nächste  
Pfarrblatt ist am 31. Mai 2015. Die 
Ausgabe erfolgt am 14. Juni 2015. 

Sollten Sie Themen-  oder Gestaltungs-
vorschläge haben oder mitarbeiten wol-
len, melden Sie sich bitte beim Team!

iMPrEssuM:
Für den Inhalt verantwortlich: 

Das Pfarrblattteam: H. Bergsmann, K. 
Blumauer, Bruno Fröhlich, G. Fröhlich-
Aichinger, J. Hennebichler, V. Langth-

allner
Herausgeber: Pfarre Hagenberg, Ver-

vielfältigung: Pfarre Hagenberg
Ein frohes Osterfest, alles Gute und 

Gottes Segen für die kommende 
Fastenzeit wünscht Ihnen das 

Redaktionsteam

koMMunion 
Vor osTErn…

Gerne bringen unsere Kommunion- 
spender unseren kranken und alten 
Menschen die Kommunion vor 
Ostern ins Haus. Wenn Sie einen  
Besuch wünschen, melden Sie sich 
bitte bis spätestens 24. März im Pfar-
rbüro.

FriEDhoF…

In den nächsten Wochen werden 
viele Gräber abgeräumt und  wieder 
neu bepflanzt. Dabei entsteht be-
sonders viel Müll, daher ersuche ich 
ALLE Grabnutzer die Hinweisschilde 
auf den einzelnen Behältern für die 
entsprechende Trennung des Mülls zu 
beachten. So sind zum Beispiel auch 
einzelne Blumen, Zweige, Zapfen u.ä. 
vom Draht zu befreien,Gestecke aus 
den Gefäßen herzauszunehmen und 
zu zerlegen usw.

hErZlichEn Dank an alle, die 
Sorge dafür  tragen, dass am Fried-
hof durch sorgfältige Entsorgung 
des Mülls Ordnung herrscht. Bitte  
kaputte Grabeinfassungen (aus Holz), 
sowie Holzkreuze (vom Begräbnis) 
privat entsorgen – und nicht hinter 
der Aufbahrungshalle lagern. Auch 
Kränze und Gestecke von Begräbnis-
sen sind zuhause zu entsorgen oder in 
Absprache mit der Gärtnerei, die die 
Entsorgung übernimmt.
Bei Fragen und Anliegen, die den 
Friedhof und die Friedhofsverwal-
tung betreffen, melden Sie sich 
bitte während der Kanzleizeiten im  
Pfarrbüro bei unserer Pfarrsekretärin 
Frau Monika Kiesenhofer.

EhEJuBiläEn 2015

Alle Paare, die heuer ihr 
25/40/50/60/65/70-jähriges Ehejubi-
läum feiern, sind am Pfingstmontag, 
25. Mai, um 9:15 zu einem Festgot-

tesdienst in die Pfarrkirche 
eingeladen. Zu einem Abend 
unter dem Titel „Gemein-
same Jahre“, am Dienstag, 
28. April 2015, um 19.30 
Uhr lade ich alle Jubelpaare 
ins Pfarrheim ein. An die-
sem Abend werden auch die 
organisatorischen Belange 
rund um das Fest besprochen. 
Alle Paare, die in Hagenberg 
geheiratet haben, bekommen 
eine schriftliche Einladung. 
Alle Paare, die in einer an-
deren Pfarre einander das 
Sakrament der Ehe gespendet 
haben, sind ebenfalls herzlich 
eingeladen, ihr Ehejubiläum 
gemeinsam mit ihren Familien 
bei uns mitzufeiern.

Wenn sie den Festgottesdienst mit-
feiern wollen, melden sie sich bitte 
bis 17. april im Pfarrbüro.

Bruno Fröhlich

TErMin PFArr-
FLOHMArKT

5.6.2016
Der nächste Termin für einen  

Pfarrflohmarkt steht fest.  
Dieser wird am 5. Juni 2016 

in und rund um das Pfarr- und 
Gemeindezentrum stattfinden. 

Wir bitten Sie, sich diesen Termin 
schon jetzt vorzumerken und bere-

its eifrig zu sammeln.

Wenn Sie darüber hinaus gerne 
bei der Organisation mitwirken 
möchten, wenden Sie sich bitte 

an das Redaktionsteam oder 
an die Pfarrkanzlei!
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Alle Termine auf 
www.pfarre-hagenberg.at

FEBruar

Fr., 13. Pfarrball ab 20:13, Pfarrheim
Mo., 16. Rosenmontag, Bunter Nach-
mittag, 14:00, kfb-Fasching im Pfarr-
heim
Mi., 18. Gottesdienst zum Ascher-
mittwoch mit Aschenauflegung, 19:00
Fr., 20. Kreuzwegandacht und dann 
auch am 27. Februar, 13., 20. und 27. 
März, 19:00
so., 22. Familiengottesdienst, 9:15
so., 22. MinistranInnenstunde nach 
dem Gottesdienst
Fr., 27. Familienfasttag
sa, 28. Badefahrt, 13:00, Jungschar 
und MinistrantInnen (Anmeldungen 
liegen am Schriftenstand auf)

MärZ

so., 1. Gottesdienst zum Familien-
fasttag, Sammlung, Suppenessen 
10:00-12:00, Pfarrheim, kfb
Di., 3. Vortrag: Südamerika – Jürgen 
Eibensteiner, 19:30, kbw
so., 8. Vorstellgottesdienst der Erst-
kommunionkinder, 9:15
Mi., 11. Beicht- und Aus-
sprachemöglichkeit für ältere Men-
schen ab 9:00, 10:00 Messfeier, an-
schließend Frühstück 
so., 15. Passionskonzert, 19:00, 
Pfarrkirche, kbw
Do., 19. Binden von Palmbesen und 
Türkränzen, ab 8:00, kfb, Pfarrheim
Do., 19. Hochfest des Hl. Josef –  
Patron unserer Pfarre (Pfarrpatrozini-
um), 19:00 Festgottesdienst
sa., 21. MitarbeiterInnen-Danke im 
Pfarrheim
sa./so., 21.u.22. Verkauf der Palm-
besen und Türkränze nach den Got-
tesdiensten
Mi., 25. Bußfeier, 19:00
Do., 26. Tu‘ deiner Seele Gutes- Ein 
Abend für Frauen: Meditative Tänze 
in der Fastenzeit, kfb, 19:30
Fr., 27. Osterkommunion der Volks-
schule, 10:00, Pfarrkirche
sa., 28. Osterwerkstatt und Ratsche-

neinteilung, 15:00, Pfarrheim, Jung-
schar und MinistrantInnen
sa., 28. Kein Abendgottesdienst
so., 29. Palmsonntag, 9:15, Palm-
weihe – Treffpunkt am Vorplatz der 
Volksschule 
so., 29. Verkauf von Pinzen und  
Ostereiern nach dem Gottesdienst, 
KJS und Minis
so., 29. „Guglhupfsonntag“ – 
Pfarrkaffee im Pfarrheim, Gold-
haubengruppe und PGR
Di., 31. Beicht- und Aus-
sprachemöglichkeit ab 18:00, 19:00 
Abendmesse, im Anschluss gibt es 
ebenfalls Möglichkeit zur Aussprache 
und Beichte 

Mo. 30.3. bis sa. 4. 4. ratschen

aPril

Mi., 1. MinistrantInnenprobe für die 
Kar- und Osterliturgie, 16:30
Do., 2. Gründonnerstag, Messe 
vom letzten Abendmahl, 19:00, an-
schließend Ölbergandacht in der 
Schlosskapelle
Fr., 3. Karfreitag, Kreuzweg, 15:00 
Fr., 3. Karfreitagsliturgie, 19:00 (bitte 
Blumen für die Kreuzverehrung mit-
bringen)
Sa., 4. Karsamstag, Anbetung beim Hl. 
Grab, ab 8:00 Möglichkeit zur stillen 
Anbetung, gemeinsame Gebetsstunde 
von 14:30 – 15:30, Schlosskapelle
sa., 4. Speisensegnung, 15:30, 
Pfarrkirche
sa., 4. Osternacht – Auferstehungs-
feier, 20:30, beginnend am Friedhof, 
bitte Taufkerze zur Tauferinnerung 
mitnehmen, anschließend Agape
sa., 5. Ostersonntag, Festgottesdienst, 
9:15
Mo., 6. Ostermontag, Festgottes- 
dienst, 9:15, Kameradschaftsbund
sa., 25. Jungschar- und Mini-Kino, 
15:00, Pfarrheim
sa., 25. Orgelkonzert, 20:00, kbw, 
Pfarrkirche
so., 26. Klein-Kinder-Wortgottesfei-

er, 10:00, Gewölberaum
Di., 28. Abend für Ehejubi-
lare, 19:30, Pfarrheim
Do., 30. Tu‘ deiner Seele 
Gutes-Ein Abend für Frauen: 
Die Natur als Kraftquelle, 
19:30, kfb

Mai

sa., 9. MinistrantInnenstunde, 
15:00, Pfarrheim
Mo., 11. Bittprozession und 
Andacht, Kulm, 19:00
Di., 12. Bittmesse, 19:00, 
Pfarrkirche
Mi., 13. Bittprozession und 
Andacht, Loibersdorf/Gaus-
chitzberg, 19:00
Do., 14. Christi Himmelfahrt, 
9:15 Festgottesdienst und  
anschließend Prozession
so., 24. Pfingstsonntag, 9:15, 
Festgottesdienst
Mo., 25. Pfingstmontag, Fest- 
und Dankgottesdienst für Ehe-
jubilare, 9:15
so., 31. Erstkommunion, 9:15

Juni

Do., 4. Fronleichnam, 
9:15 Festgottesdienst und  
anschließend Prozession
Fr., 12. MinistrantInnenstunde 
für alle, die zu ministrieren be-
ginnen möchten, 16:00, Pfarr-
heim
so., 28. Familienwallfahrt, 
13:30 nach Mahrersdorf

Änderungen vorbehalten!
Gerne schicken wir per E-Mail 
wöchentlich die aktuellen Termine 
der Pfarre. Wenn sie Interesse haben 
schreiben Sie bitte an: 
pfarre.hagenberg@dioezese-linz.at
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